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Fit für die Zukunft – 
die IVO-Ausbildungsbörse 
Umfassende Serviceleistungen der Industrie-Vereinigung Odenwaldkreis (IVO)  

für Schulabgänger

VON RAINER KAFFENBERGER

Odenwaldkreis. Am Ende der Schulzeit 
stehen viele Schulabgänger vor der schwie-
rigen Frage: Was kommt danach? Berufs-
bildende Schule, Studium, Praktikum oder 
eine klassische Ausbildung? Welche Nei-
gungen kommen mit welchem Anforde-
rungspro�l am ehesten überein? Und wie 
kommt man überhaupt an einen geeigneten 
Ausbildungsplatz, wenn der Berufswunsch 
gefunden wurde? Und spätestens dann, 
wenn junge Menschen an diesem Punkt 
ihrer Entscheidungs�ndung angekom-
men sind, stellt sich folgende gravierende  
Frage: Welche Unternehmen im Odenwald-
kreis bilden überhaupt aus und welche  
Ausbildungsberufe gibt es denn im  
Odenwaldkreis? 

Ohne Ausbildung läuft nichts! Das gilt für 
die Odenwälder Unternehmen, die sich �t 
machen für die Zukunft mit quali�zierten 
Mitarbeitern und das gilt auch für die Ju-
gendlichen, die den richtigen Start ins Be-
rufsleben suchen.

Um den Schülerinnen und Schülern des 
Odenwaldkreises hier einen neuen Service 
zu bieten, hat die Industrie-Vereinigung 
Odenwaldkreis (IVO) - ein Zusammen-
schluss von 125 namhaften Unternehmen 
in der Region - eine Ausbildungsbörse zu-
nächst für die eigenen Mitgliedsunterneh-
men ins Leben gerufen. Unter www.ivo-
ausbildung.de können sich Schülerinnen 
und Schüler informieren, welche Ausbil-
dungsberufe in welchen Unternehmen im 
Odenwaldkreis zur Verfügung stehen. Die 
Bewerberinnen und Bewerber können in der 
Datenbank nach einem Ausbildungsplatz 
suchen und sich mit den Firmen direkt in 
Verbindung setzen. In vier Bereichen sind 
Kaufmännische Berufe, Technische Berufe, 
BA-Studiengänge und Berufe im Bereich 
der Gesundheit und P�ege erfasst.

Neu ist nun, dass auch Nicht-Mitgliedsun-
ternehmen und kommunale Verwaltungen 
ihre Offerten kostenfrei in der IVO-Home-
page einstellen können und über diese 
Plattform Verlinkungen auch zur Jobbörse 
der Agentur für Arbeit, zur Lehrstellenbörse 

der IHK und zur Ausbildungs- und Prakti-
kumsbörse der Handwerkskammer vorge-
nommen wurden. Jugendliche, die nach 
einem Ausbildungs- oder Praktikumsplatz 
suchen, können somit über eine einzige 
Webseite alle für sie wichtigen Online-
Portale erreichen. Das spart Zeit und er-
leichtert die Orientierung. 

„Die demogra�sche Entwicklung macht 
sich schon jetzt auf dem Lehrstellenmarkt 
bemerkbar. Mancher Betrieb sucht hän-
deringend nach geeigneten Bewerbern. 
Der zunehmende Fachkräftemangel im 
Odenwaldkreis und die Abwanderung von 
Fachkräften in andere Landkreise lenken  
den Blick verstärkt wieder auf die eigene  
Ausbildung. 

Durch die eigene Ausbildung im Betrieb 
besteht die Möglichkeit, den zukünftigen 
Fachkräftebedarf passgenau zu sichern. 
Mit der neuen Ausbildungsbörse erhalten 
die Unternehmen die Möglichkeit, geeig-
nete Auszubildende zu �nden. Hier sind 
die Odenwälder Unternehmen - auch in ih-
rem eigenen Interesse -  aufgefordert, sich  
aktiv an der Ausbildungsbörse zu beteili-

gen, ihre Ausbildungsberufe zu melden und 
freie Lehrstellen ins Netz zu stellen. Mittels 
Erfassungsbögen, die über die Homepage 
abrufbar sind,  können die entsprechenden 
Ausbildungsstellen gemeldet werden.
Später ist vorgesehen, dass sich die jewei-
ligen Unternehmen selbst einwählen und 
ihre Daten aktualisieren können.“ So be-
schreibt Hermann Braun, geschäftsführen-
der Vorsitzender der Industrie-Vereinigung 
Odenwaldkreis, den Service. 

Dass die Ausbildungsbörse eine hohe Nach-
frage erfährt, lässt sich bereits an der groß-
en Zahl von Zugriffen ablesen. Unterstützt 
wird die ganze Aktion der Ausbildungsbörse 
durch eine �ächendeckende Verteilung von  
Informations�yern an alle Schulen im 
Odenwaldkreis. <<

Informationen: 

Ansprechpartner für die Ausbildungsbörse  
der IVO ist Dipl.-Ing. 
und Dipl.-Wirt.-Ing.
Klaus W. Blank
Tel. 06061 706-2242  
E-Mail: K.Blank@blankgmbh.de

Ausbildungsberufe im Odenwaldkreis

Nachfolgend alle Ausbildungsberufe, die im Odenwaldkreis angeboten werden:

Gewerbliche Ausbildungsberufe Metalltechnik
Fertigungsmechaniker/in
Industriemechaniker/in
Konstruktionsmechaniker/in
Maschinen- und Anlagenführer/in
Mechatroniker/in
Mechatroniker/in  für Kältetechnik
Produktionstechnologe/-technologin
Technische(r) Zeichner/in FR Maschinen- und Anlagentechnik
Technische(r) Zeichner/in FR Stahl- und Metallbautechnik
Teilezurichter/in
Werkzeugmechaniker/in
Zerspannungsmechaniker/-in

Elektrotechnik
Elektroanlagenmonteur/in
Elektroniker/in für Automatisierungstechnik
Elektroniker/in für Betriebstechnik
Elektroniker/in für Gebäude- und Infrastruktursysteme
Elektroniker/in für Geräte und Systeme
Fachinformatiker/in Anwendungsentwicklung
Fachinformatiker/in Systemintegration
Elektroniker/in Informations- und Telekommunikationstechnik

Bau, Steine, Erden
Bauzeichner/in

Chemie, Physik, Biologie
Verfahrensmechaniker/in für Kunststoff- und Kautschuktechnik

Holz
Fachkraft für Möbel-, Küchen- und Umzugsservice
Holzbearbeitungsmechaniker/in

Papier und Druck
Buchbinder/in FR Buchfertigung (Serie)
Mediengestalter/in Bild/Ton
Mediengestalter/in Digital und Print FR Gestaltung und Technik

Leder, Textil und Bekleidung
Modeschneider/in
Produktionsmechaniker/in – Textil
Nahrung und Genuss
Brauer/in und Mälzer/in
Fachkraft für Lebensmitteltechnik

Kaufmännische Ausbildungsberufe 
Industrie

Industriekaufmann/-kauffrau
Kaufmännische Ausbildungsberufe 
Handel

Automobilkaufmann/-kauffrau
Buchhändler/in
Drogist/in
Florist/in
Kaufmann/Kauffrau im Einzelhandel
Kaufmann/Kauffrau im Groß- und Außenhandel
Kaufmann/Kauffrau im Groß- und Außenhandel FR Großhandel
Tankwart/in
Verkäufer/in
Bankkaufmann,-kauffrau
Kaufmann/Kauffrau für Versicherungen und Finanzen FR Versicherungen

Hotel- und Gaststättengewerbe
Fachkraft im Gastgewerbe
Hotelfachmann/Hotelfachfrau
Koch/Köchin
Restaurantfachmann/Restaurantfachfrau

Verkehrs- und Transportgewerbe
Berufskraftfahrer/in
Kaufmann/Kauffrau für Spedition und Logistikdienstleistungen
Reiseverkehrskaufmann/-kauffrau

Kaufmännische Ausbildungsberufe
Sonstige Berufe

Bürokaufmann/Bürokauffrau
Fachangestellte(r) für Bäderbetriebe
Fachkraft für Lagerlogistik
Fachkraft für Schutz und Sicherheit
Fachlagerist/in
Hauswirtschafter/in
Immobilienkaufmann/-kauffrau
Informatikkaufmann/-kauffrau
Informations- und Telekommunikationssystem-Kaufmann/Kauffrau
Kaufmann/-kauffrau für Bürokommunikation
Kaufmann/-kauffrau für Marketingkommunikation
Kaufmann/-kauffrau im Gesundheitswesen
Personaldienstleistungskaufmann/-frau
Sport- und Fitnesskaufmann/-kauffrau
Steuerfachangestellte/r
Tierp�eger/in 
Tierp�eger/in FR Tierheim und Tierpension
Veranstaltungskaufmann/-kauffrau

Kaufmännische Sonderberufe nach BBiG
Hauswirtschaftshelfer/in

BA-Studiengänge
Gesundheit und P�ege

Wer oder was ist eigentlich die IVO, die 
Industrie-Vereinigung Odenwaldkreis? 
Gute Frage, aber eigentlich ganz leicht 
zu beantworten: Die Industrie-Vereini-
gung Odenwaldkreis (IVO) ist das Netz-
werk der Odenwälder Wirtschaft. Sie 
besteht schon seit mehr als 50 Jahren 
und hat derzeit 125 Mitglieder. Zu den 
Mitgliedern gehören namhafte Unter-
nehmen. In der IVO sind sowohl Indus-
trie�rmen als auch Firmen aus Hand-
werk, Handel und Dienstleistungen und 
aus anderen Bereichen wie Banken, 
Versicherungen und Steuerberater ver-
treten. Schwerpunkte der Arbeit der IVO 

Die Industrie-Vereinigung Odenwaldkreis (IVO)

sind  die Ausbildung im Odenwaldkreis, die 
Ausrichtung der Aus- und Weiterbildungs-
messen Obit und Osbit sowie zahlreiche 
Informationsveranstaltungen in Schulen 
und in den Mitgliedsunternehmen. Die IVO 
fördert praxisnah und nutzenorientiert 
den Erfahrungs- und Wissensaustausch, 
gibt kompetente Antworten auf wichtige 
Fragen und steht in ständigem Kontakt mit  
Schulen, Wirtschaftsverbänden, den 
Verwaltungen und den politischen Gre-
mien. Die IVO vertritt die gemeinsamen  
Interessen von grundsätzlicher Bedeu-
tung gegenüber der allgemeinen Öffent-
lichkeit und den zuständigen amtlichen 

Stellen. Die IVO verfolgt keine auf  
Gewinn gerichteten Absprachen oder 
parteipolitischen Ziele. <<

Kontakt:

Industrie-Vereinigung Odenwaldkreis
Hermann Braun
Untere Seewiese 3
64711 Erbach
Tel.: 06062 3930
Fax.: 06062 913862 
E-Mail: braun@medianet-world.de 
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VON MANFRED GIEBENHAIN

Erbach. Die Industrievereinigung 
Odenwaldkreis (IVO) sieht in der strate-
gischen Neuausrichtung der Wirtschafts-
förderung des Kreises eine Stärkung des 
regionalen Wirtschaftsstandorts (siehe 
hierzu: Unsere Position). 

Auf der Mitgliederversammlung Anfang 
des Monats sicherte IVO-Vorsitzender 
Jürgen Walther Landrat Dietrich Kübler 
die vollste Unterstützung des Netz-
werks der Odenwälder Wirtschaft zu. 
An der Versammlung in den Räumen 
der Schule am Sportpark nahmen auch 
der Geschäftsführer der Odenwald-
Regional-Gesellschaft (OREG), Jürgen 
Walther, und die Leiterin der Wirt-
schaftsförderung, Gabriele Seubert, 
teil. Begrüßt wurde ausdrücklich, dass 
unter dem Dach der OREG alle Betriebe 
nur noch eine Anlaufstelle für alle Wirt-
schaftsfragen und –angelegenheiten 
haben. 

Zum erklärten Ziel der IVO kündigte 
Jürgen Walther an, Wirtschaft, Han-
del, Ausbildung und Gesundheit ver-
stärkt in den Blick rücken zu wollen. 
„Unser Bestreben bleibt es auch, die 
Verkehrsverbindungen auf der Straße 
und der Schiene zu verbessern. Stra-

ße, Schiene und Breitband messen wir 
eine gleichgestellte Bedeutung bei“, 
so Walther. Zuversichtlich äußerte er 
sich zu laufenden Verhandlungen mit 
dem Rhein-Main-Verkehrsverbund, auf 
der Odenwaldbahn in verkehrsstarken 
Zeiten des Tages eine schnellere Ver-
bindung von einer Stunde bis Frankfurt 
und zurück einzurichten. 

Darüber hinaus strebt die IVO den 
Ausbau der B45 von Wiebelsbach bis  
Dieburg an. Insgesamt räumte er „dem 
Odenwald im wirtschaftstarken Drei-
eck von Rhein, Main und Neckar gute  
Entwicklungschancen ein“. 

140. Mitglied 

Von der Versammlung erfreut aufge-
nommen wurde der Beitritt der Stadt 
Michelstadt, den Bürgermeister Ste-
phan Kelbert persönlich dem Vor-
stand übermittelte. Michelstadt ist 
die erste Kommune, die dem Netzwerk 
der Odenwälder Wirtschaft beigetre-
ten ist und zugleich das 140. Mitglied  
(siehe hierzu: Neue Mitglieder). Auch 
der geschäftsführende Vorstand, Her-
mann Braun, betonte mit Blick auf die 
Nachwuchswerbung, dass sich in der 
Region „eine große Anzahl innovativer  
Betriebe be�nden, die international 

gut im Markt aufgestellt sind“. Um 
„sichtbarer für junge Leute zu werden“, 
hat die IVO eine Ausbildungsbörse mit 
dem Internetauftritt www.ivo-ausbil-
dung.de eingerichtet. Betreut wird das 
Angebot von Klaus Blank, der allein im 
Januar 30.000 Zugriffe registriert hat. 
Damit hat sich die Plattform bestens 
darin bewährt, „die Aufmerksamkeit 
junger Menschen zu gewinnen“. 

Das Geschäftsergebnis für das zurück-
liegende Jahr von 1.100 Euro Über-
schuss bei 13.200 Euro Einnahmen und 
12.100 Euro Ausgaben wurde ebenso 
ohne Gegenstimmen angenommen wie 
die Entlastung des Vorstands. In die-
sen rückt Willy Schmidt (Privatbrauerei 
Schmucker) für Mathias Vögler auf, der 
aus beru�ichen Gründen auf eine er-
neute Kandidatur verzichtete. 

Präsentation

Bei der der Versammlung vorangegan-
genen Präsentation der Schule durch 
Schulleiterin Heidi Adam zeigten sich 
die Firmenvertreter von dem umfas-
senden Angebot der integrierten Ge-
samtschule wie von dem schulischen 
Ergebnis beeindruckt. Zuletzt konnten 
59 Prozent der rund 150 Schulabgän-
ger in eine duale Ausbildung abgege-

Eine starke 
Wirtschaftsregion Odenwaldkreis nutzt allen
Moderne Arbeitsplätze müssen in jedem Ort verfügbar sein

Michelstadt macht den Anfang. 

Überzeugt von der Arbeit und den 

Zielen der Industrievereinigung 

Odenwaldkreis erklärte Bürgermei-

ster Stephan Kelbert dem Vorstand 

der IVO, Jürgen Walther (rechts) 

und Hermann Braun (links), den 

Beitritt seiner Stadt zum Netzwerk 

der Odenwälder Wirtschaft.

VON JÜRGEN WALTHER

Erbach. In unserer Region sind, aus 
historisch ganz unterschiedlichen Grün-
den, große, auf dem Weltmarkt füh-
rende Unternehmen angesiedelt. Die 
Schlagworte heißen Pirelli, Metzeler, 
Bosch, Rowenta, Koziol, RKW, Oden-
wald-Früchte, Maul, Röchling u.v.a.m..

Gut aufgestellte Region

Etwas kleiner, aber von ihrer inter-
nationalen Bedeutung nicht minder 
attraktiv sind Firmen wie Ralos, Mühl-
häuser oder Erbatech und Quint sdi. 
Diese Au�istung ist nicht komplett und 
könnte noch weit fortgeführt werden. 
Dazu kommt eine breite und ebenfalls 
gesunde Basis mittelständischer und 
kleiner Betriebe, die ihre Leistungen 
teilweise gezielt auf die Marktführer 
ausgerichtet haben oder völlig eige-
ne Wege gehen. Der Odenwaldkreis ist 
nach Einschätzung der IVO eine wirt-

schaftlich gut aufgestellte Region. Die 
zentrale Lage in Deutschland, die Nähe 
zum Rhein-Main und Rhein-Neckar-
Gebiet bietet viele Vorteile. Dazu 
kommt eine intakte, sehr lebenswerte 
Natur und ein ausgesprochen gut aus-
gebautes Schul- und Bildungssystem.

Die treibende Kraft 

Bereits auf unserer Mitgliederver-
sammlung im Jahr 2010 hat unser 
Geschäftsführer Hermann Braun in 
einer engagierten Rede von der Politik 
die Einrichtung einer zentralen Wirt-
schaftsförderung für unsere Region 
gefordert und dies ausführlich begrün-
det. Und weil die IVO nicht nur fordert, 
hat der Vorstand danach ein detail-
liertes Konzept erarbeitet, das Inhalte, 
Ziele und Aufgaben einer Wirtschafts-
förderung hier im hessischen Teil des 
Odenwaldes beschreibt. Wir erachten 
eine zentrale Anlaufstelle für alle Be-
lange der Odenwälder Betriebe als 

Wettbewerbsvorteil unserer Region. 
Und wir sind hier gerne und überzeugt 
die treibende Kraft. Die Gespräche mit 
Landrat Dietrich Kübler, vielen enga-
gierten Bürgermeistern und weiteren 
Vertretern der Kreispolitik haben zu 
einer Akzeptanz unserer Argumente 
geführt. So können wir im Frühjahr 
2011 die Installation der Wirtschafts-
förderung Odenwaldkreis unter dem 
Dach der OREG vermelden. Nun gilt 
es gemeinsam mit den Betrieben der 
Region, diese zentrale Wirtschafts-
förderung mit Leben zu erfüllen und 
zum Standortvorteil auszubauen.  
Es spricht also sehr viel für die Wirt-
schaftsregion Odenwaldkreis und für 
die Erhaltung und den Ausbau der  
Arbeitsplätze vor Ort. Wir alle sollten 
mit einer gesunden Portion Selbstbe-
wusstsein und Selbstvertrauen in die 
Zukunft schauen. Die IVO wird ihren 
Beitrag dazu leisten und sich beson-
ders für die Ansiedlung neuer Betriebe 
stark machen. <<

Die Industrievereinigung Odenwaldkreis

In der IVO sind 140 Mitglieds�rmen aus den Bereichen Dienstleistung, Gewerbe und Industrie im Odenwald vernetzt. 
Damit sind wir hier der stärkste Ansprechpartner und Interessenvertreter der Wirtschaft. Unsere Mitgliedsbetriebe 
stellen nahezu 50 % aller Arbeitsplätze in unserer Region. Der IHK-Statistik vom 30. Juni 2009 ist zu entnehmen, 
dass im hessischen Odenwaldkreis rd. 22.700 Menschen einen sozialversicherungsp�ichtigen Arbeitsplatz �nden. 
Davon sind beispielsweise rund 8.300 im verarbeitenden Gewerbe beschäftigt. 3.000 dieser Stellen sind im Gesund-
heits- und Sozialwesen vermerkt. 

Etwa 1.200 Menschen oder rund 5 % aller hier Beschäftigten �nden ihr Einkommen direkt oder indirekt im Touris-
mus. Wir begrüßen die Aktivitäten der öffentlichen Stellen zur Entwicklung dieses Bereichs. Gleichzeitig fordern wir 
ein deutlicheres Augenmerk für die Belange der Wirtschaft in unserer Region. Das betrifft den dringend notwendi-
gen Ausbau der Verkehrswege ebenso wie die bisher nicht ausreichend aktive Förderung bereits niedergelassener 
oder neu anzusiedelnder Betriebe.  Der hessische Odenwaldkreis ist in erster Linie ein Wirtschaftsstandort.  Und wir  
arbeiten dafür, dass er das auch in Zukunft bleibt und sich positiv entwickeln kann.

Termine

IVO aktuell 
Vorankündigung:
25. Juli, 17:30 Uhr 

Neues aus der Odenwälder Wirtschaft

Unsere Position

Wenn der Azubi an die Schule kommt

Schule/Ausbildung

VON MANFRED GIEBENHAIN

Erbach. Solche Ergebnisse können sich 
sehen lassen: Zwischen 75 und 80 Pro-
zent der Schülerinnen und Schüler, die 
an den diesjährigen Odenwälder Berufs-
Informationstagen (OBIT) im Februar 
teilgenommen haben, waren mit den 
Informationen sehr zufrieden. 

Auch für die beteiligten 38 Firmen aus 
der Region hat sich die Mühe gelohnt, 
ihr Pro�l und ihre Ausbildungsberufe 
wieder jungen Menschen dort näher zu 
bringen, wo sie auf die Arbeitswelt vor-
bereitet werden. Entsprechend positiv 
�el das Fazit von Gabriele Seubert von 
der Wirtschaftsförderung der OREG bei 
der Auswertung mit den verantwort-
lichen Akteuren von beiden Seiten aus: 
„Die OBIT ist ein hervorragendes In-

Schüler geben 3. Odenwälder BerufsInformationstagen (OBIT) gute Noten

strument für Unternehmen, Auszubil-
dende zu generieren. Alle Firmen ma-
chen beim nächsten Mal wieder mit“. 
Schon jetzt laufen die Vorbereitungen 
für die vierte OBIT im Februar 2012, an 
der wieder 40 Unternehmen aus der 
Region an den sieben weiterführenden 
Schulen teil nehmen werden. Die OBIT 
geht ebenso wie ihre Schwester OSBIT 
(Odenwälder Studien- und Berufs-
Informations-Tage), die sich an ange-
hende Abiturienten richtet, auf eine 
Initiative der IVO zurück, die weit und 
breit ihresgleichen sucht. 

„Wir lassen unsere Auszubildenden 
vortragen, was in dem Ausbildungsbe-
ruf geboten und erwartet wird“, fasste 
Wolfgang Fröhlich, Ausbildungsleiter 
der Firma Maul GmbH (Bad König-
Zell) die erfolgversprechende Vorge-

Veranstaltung während des  
Erbacher Wiesenmarkts in der 
Werner-Borchers-Halle

 „Politik trifft Odenwälder 
Unternehmen“ 

Der Hessische Wirtschaftsminister 
Dieter Posch spricht zum Thema 
„Chancen des Odenwalds zwischen 
Rhein, Main und Neckar.“ <<

 9. Ausgabe - Mai 2010

odenwaldregional / 3

Fit für die Zukunft – 
die IVO-Ausbildungsbörse 
Umfassende Serviceleistungen der Industrie-Vereinigung Odenwaldkreis (IVO)  

für Schulabgänger

VON RAINER KAFFENBERGER

Odenwaldkreis. Am Ende der Schulzeit 
stehen viele Schulabgänger vor der schwie-
rigen Frage: Was kommt danach? Berufs-
bildende Schule, Studium, Praktikum oder 
eine klassische Ausbildung? Welche Nei-
gungen kommen mit welchem Anforde-
rungspro�l am ehesten überein? Und wie 
kommt man überhaupt an einen geeigneten 
Ausbildungsplatz, wenn der Berufswunsch 
gefunden wurde? Und spätestens dann, 
wenn junge Menschen an diesem Punkt 
ihrer Entscheidungs�ndung angekom-
men sind, stellt sich folgende gravierende  
Frage: Welche Unternehmen im Odenwald-
kreis bilden überhaupt aus und welche  
Ausbildungsberufe gibt es denn im  
Odenwaldkreis? 

Ohne Ausbildung läuft nichts! Das gilt für 
die Odenwälder Unternehmen, die sich �t 
machen für die Zukunft mit quali�zierten 
Mitarbeitern und das gilt auch für die Ju-
gendlichen, die den richtigen Start ins Be-
rufsleben suchen.

Um den Schülerinnen und Schülern des 
Odenwaldkreises hier einen neuen Service 
zu bieten, hat die Industrie-Vereinigung 
Odenwaldkreis (IVO) - ein Zusammen-
schluss von 125 namhaften Unternehmen 
in der Region - eine Ausbildungsbörse zu-
nächst für die eigenen Mitgliedsunterneh-
men ins Leben gerufen. Unter www.ivo-
ausbildung.de können sich Schülerinnen 
und Schüler informieren, welche Ausbil-
dungsberufe in welchen Unternehmen im 
Odenwaldkreis zur Verfügung stehen. Die 
Bewerberinnen und Bewerber können in der 
Datenbank nach einem Ausbildungsplatz 
suchen und sich mit den Firmen direkt in 
Verbindung setzen. In vier Bereichen sind 
Kaufmännische Berufe, Technische Berufe, 
BA-Studiengänge und Berufe im Bereich 
der Gesundheit und P�ege erfasst.

Neu ist nun, dass auch Nicht-Mitgliedsun-
ternehmen und kommunale Verwaltungen 
ihre Offerten kostenfrei in der IVO-Home-
page einstellen können und über diese 
Plattform Verlinkungen auch zur Jobbörse 
der Agentur für Arbeit, zur Lehrstellenbörse 

der IHK und zur Ausbildungs- und Prakti-
kumsbörse der Handwerkskammer vorge-
nommen wurden. Jugendliche, die nach 
einem Ausbildungs- oder Praktikumsplatz 
suchen, können somit über eine einzige 
Webseite alle für sie wichtigen Online-
Portale erreichen. Das spart Zeit und er-
leichtert die Orientierung. 

„Die demogra�sche Entwicklung macht 
sich schon jetzt auf dem Lehrstellenmarkt 
bemerkbar. Mancher Betrieb sucht hän-
deringend nach geeigneten Bewerbern. 
Der zunehmende Fachkräftemangel im 
Odenwaldkreis und die Abwanderung von 
Fachkräften in andere Landkreise lenken  
den Blick verstärkt wieder auf die eigene  
Ausbildung. 

Durch die eigene Ausbildung im Betrieb 
besteht die Möglichkeit, den zukünftigen 
Fachkräftebedarf passgenau zu sichern. 
Mit der neuen Ausbildungsbörse erhalten 
die Unternehmen die Möglichkeit, geeig-
nete Auszubildende zu �nden. Hier sind 
die Odenwälder Unternehmen - auch in ih-
rem eigenen Interesse -  aufgefordert, sich  
aktiv an der Ausbildungsbörse zu beteili-

gen, ihre Ausbildungsberufe zu melden und 
freie Lehrstellen ins Netz zu stellen. Mittels 
Erfassungsbögen, die über die Homepage 
abrufbar sind,  können die entsprechenden 
Ausbildungsstellen gemeldet werden.
Später ist vorgesehen, dass sich die jewei-
ligen Unternehmen selbst einwählen und 
ihre Daten aktualisieren können.“ So be-
schreibt Hermann Braun, geschäftsführen-
der Vorsitzender der Industrie-Vereinigung 
Odenwaldkreis, den Service. 

Dass die Ausbildungsbörse eine hohe Nach-
frage erfährt, lässt sich bereits an der groß-
en Zahl von Zugriffen ablesen. Unterstützt 
wird die ganze Aktion der Ausbildungsbörse 
durch eine �ächendeckende Verteilung von  
Informations�yern an alle Schulen im 
Odenwaldkreis. <<

Informationen: 

Ansprechpartner für die Ausbildungsbörse  
der IVO ist Dipl.-Ing. 
und Dipl.-Wirt.-Ing.
Klaus W. Blank
Tel. 06061 706-2242  
E-Mail: K.Blank@blankgmbh.de

Ausbildungsberufe im Odenwaldkreis

Nachfolgend alle Ausbildungsberufe, die im Odenwaldkreis angeboten werden:

Gewerbliche Ausbildungsberufe Metalltechnik
Fertigungsmechaniker/in
Industriemechaniker/in
Konstruktionsmechaniker/in
Maschinen- und Anlagenführer/in
Mechatroniker/in
Mechatroniker/in  für Kältetechnik
Produktionstechnologe/-technologin
Technische(r) Zeichner/in FR Maschinen- und Anlagentechnik
Technische(r) Zeichner/in FR Stahl- und Metallbautechnik
Teilezurichter/in
Werkzeugmechaniker/in
Zerspannungsmechaniker/-in

Elektrotechnik
Elektroanlagenmonteur/in
Elektroniker/in für Automatisierungstechnik
Elektroniker/in für Betriebstechnik
Elektroniker/in für Gebäude- und Infrastruktursysteme
Elektroniker/in für Geräte und Systeme
Fachinformatiker/in Anwendungsentwicklung
Fachinformatiker/in Systemintegration
Elektroniker/in Informations- und Telekommunikationstechnik

Bau, Steine, Erden
Bauzeichner/in

Chemie, Physik, Biologie
Verfahrensmechaniker/in für Kunststoff- und Kautschuktechnik

Holz
Fachkraft für Möbel-, Küchen- und Umzugsservice
Holzbearbeitungsmechaniker/in

Papier und Druck
Buchbinder/in FR Buchfertigung (Serie)
Mediengestalter/in Bild/Ton
Mediengestalter/in Digital und Print FR Gestaltung und Technik

Leder, Textil und Bekleidung
Modeschneider/in
Produktionsmechaniker/in – Textil
Nahrung und Genuss
Brauer/in und Mälzer/in
Fachkraft für Lebensmitteltechnik

Kaufmännische Ausbildungsberufe 
Industrie

Industriekaufmann/-kauffrau
Kaufmännische Ausbildungsberufe 
Handel

Automobilkaufmann/-kauffrau
Buchhändler/in
Drogist/in
Florist/in
Kaufmann/Kauffrau im Einzelhandel
Kaufmann/Kauffrau im Groß- und Außenhandel
Kaufmann/Kauffrau im Groß- und Außenhandel FR Großhandel
Tankwart/in
Verkäufer/in
Bankkaufmann,-kauffrau
Kaufmann/Kauffrau für Versicherungen und Finanzen FR Versicherungen

Hotel- und Gaststättengewerbe
Fachkraft im Gastgewerbe
Hotelfachmann/Hotelfachfrau
Koch/Köchin
Restaurantfachmann/Restaurantfachfrau

Verkehrs- und Transportgewerbe
Berufskraftfahrer/in
Kaufmann/Kauffrau für Spedition und Logistikdienstleistungen
Reiseverkehrskaufmann/-kauffrau

Kaufmännische Ausbildungsberufe
Sonstige Berufe

Bürokaufmann/Bürokauffrau
Fachangestellte(r) für Bäderbetriebe
Fachkraft für Lagerlogistik
Fachkraft für Schutz und Sicherheit
Fachlagerist/in
Hauswirtschafter/in
Immobilienkaufmann/-kauffrau
Informatikkaufmann/-kauffrau
Informations- und Telekommunikationssystem-Kaufmann/Kauffrau
Kaufmann/-kauffrau für Bürokommunikation
Kaufmann/-kauffrau für Marketingkommunikation
Kaufmann/-kauffrau im Gesundheitswesen
Personaldienstleistungskaufmann/-frau
Sport- und Fitnesskaufmann/-kauffrau
Steuerfachangestellte/r
Tierp�eger/in 
Tierp�eger/in FR Tierheim und Tierpension
Veranstaltungskaufmann/-kauffrau

Kaufmännische Sonderberufe nach BBiG
Hauswirtschaftshelfer/in

BA-Studiengänge
Gesundheit und P�ege

Wer oder was ist eigentlich die IVO, die 
Industrie-Vereinigung Odenwaldkreis? 
Gute Frage, aber eigentlich ganz leicht 
zu beantworten: Die Industrie-Vereini-
gung Odenwaldkreis (IVO) ist das Netz-
werk der Odenwälder Wirtschaft. Sie 
besteht schon seit mehr als 50 Jahren 
und hat derzeit 125 Mitglieder. Zu den 
Mitgliedern gehören namhafte Unter-
nehmen. In der IVO sind sowohl Indus-
trie�rmen als auch Firmen aus Hand-
werk, Handel und Dienstleistungen und 
aus anderen Bereichen wie Banken, 
Versicherungen und Steuerberater ver-
treten. Schwerpunkte der Arbeit der IVO 

Die Industrie-Vereinigung Odenwaldkreis (IVO)

sind  die Ausbildung im Odenwaldkreis, die 
Ausrichtung der Aus- und Weiterbildungs-
messen Obit und Osbit sowie zahlreiche 
Informationsveranstaltungen in Schulen 
und in den Mitgliedsunternehmen. Die IVO 
fördert praxisnah und nutzenorientiert 
den Erfahrungs- und Wissensaustausch, 
gibt kompetente Antworten auf wichtige 
Fragen und steht in ständigem Kontakt mit  
Schulen, Wirtschaftsverbänden, den 
Verwaltungen und den politischen Gre-
mien. Die IVO vertritt die gemeinsamen  
Interessen von grundsätzlicher Bedeu-
tung gegenüber der allgemeinen Öffent-
lichkeit und den zuständigen amtlichen 

Stellen. Die IVO verfolgt keine auf  
Gewinn gerichteten Absprachen oder 
parteipolitischen Ziele. <<

Kontakt:

Industrie-Vereinigung Odenwaldkreis
Hermann Braun
Untere Seewiese 3
64711 Erbach
Tel.: 06062 3930
Fax.: 06062 913862 
E-Mail: braun@medianet-world.de 

Netzwerkder OdenwälderWirtschaft
IndustrievereinigungOdenwaldkreis
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Industrie und Handwerk 

Neue Mitglieder

VON MANFRED GIEBENHAIN 

Michelstadt. Beginnend mit der näch-
sten Ausgabe stellen wir an dieser Stelle 
die Mitglieder mit einem Kurzportrait 
vor, die im vergangenen und in diesem 
Jahr der IVO beigetreten sind (in Klam-
mern: Zeitpunkt des Beitritts).

G.U.P. Unternehmens- und 
Personalbetreuung (Januar 2010)
Steuerberatung René Becker
Michelstadt (Juli 2010)
Expert Stommel
Michelstadt (August 2010)
Inremo Service
Michelstadt (August 2010)
Elektrotechnik Robert Lang 
(August 2010)

le�ow.werbeagentur
Michelstadt (Oktober 2010)
Dr. Mertens Ingenieure GmbH
Erbach (Oktober 2010)
s.creativ4success
Beerfelden (November 2010)
EMF Fenstertechnik u. Innenausbau
Beerfelden (November 2010)
NeuroCentrum Odenwald
Erbach (November 2010)
pub consulting 
Bad König (November 2010) 
VVS Ralf Beisel
Sensbachtal (November 2010)
WIPA-Systemtechnik
Breuberg (Januar 2011)
Elektro-Müller
Michelstadt (März 2010)
Stadt Michelstadt (April 2011)

ben werden; 38 Prozent wechselten zu 
einer höher quali�zierenden Schule. 
Damit lag die Quote von nur drei Pro-
zent derer ohne unmittelbar anknüp-
fende Weiterquali�zierung deutlich 
unter dem landesweiten Durchschnitt. 
Schülerinnen und Schüler der siebten 
Klassen demonstrierten eindrucks-
voll, wie sie anspruchsvolle technische 
Aufgabenstellungen im Berufsorien-

tierungszimmer unter der Regie von 
Thorsten Wohlgemuth gelöst haben. 
Das damit verbundene Konzept, zu-
sätzlich zum Unterricht Lernanreize 
am Nachmittag zu schaffen und gleich-
zeitig das Angebot der heimischen 
Wirtschaft zu präsentieren, hat auch 
die IHK Darmstadt überzeugen kön-
nen. Der Leiter des Geschäftsbereichs 
Aus- und Weiterbildung, Claus Gilke,  

kündigte eine Prämie für die 
Schule für ihre „gelungene Idee in 
der Berufsorientierung und Partner- 
schaft von Schule und Betrieb“ an.  
Mit einer Investition von einer Million 
Euro werde die IHK binnen zwei Jah-
ren 66 Haupt- und Realschulen sowie 
etlichen Gesamtschulen die Einrich-
tung von Berufsorientierungszimmern  
�nanzieren. <<

Impressum:

Industrievereinigung 
Odenwaldkreis (IVO)
Untere Seewiese 3
64711 Erbach 
Tel.: 06062 3930
Fax: 06062 913862 
E-Mail: braun@medianet-world.de 
Internet: www.ivo-odw.de

Redaktion:
Jürgen Walther
Hermann Braun
Manfred Giebenhain

hensweise zusammen. Auch Ingrid  
Schenkel von der Oberzentschule Beer-
felden lobte den eingeschlagenen Weg, 
frühzeitig mit Unternehmenskontakten 
und Praktika den Nachwuchs für die  
Berufswelt zu interessieren. <<

Terminplan der Baumaßnahmen

Breitbandprojekt Odenwaldkreis


